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Telegramm der Dan 
Trier, 21. Juni. 
Dr. Falk, welcher Freitag 

wurde Seitens der Bürger 
Empfang bereitet. 
zahlreich von Bürgern beſuchtes Feſidiner ſtatt, 
auch zwei höhere katholiſche Geiſtliche waren an⸗ 
io Außerdem hat der Miniſter zahlreiche 
Beweiſe der Hochachtung erhalten. 


em Cultusmin iſter 
ter angekommen iſt, 
chaft ein glänzender 


Feen e 


— ———— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
N Ems, Erzherzog Albrecht von 
Oeſterreich iſt ſo eben hier eingetroffen. 
wurde auf dem Bahnhofe von dem Kaiſer Wil 
erwartet und auf das Herzli 
Kaiſer und Erzherzog Albrecht 
gemeinſchaftlich nach dem Kurhauſe. 
i uni. Dem Vernehmen nach 
des ſpaniſchen Geſandten 
in Wien, Herzogs von Tetuan, angenommen worden 
Brünn, 20. Juni. Zwei 
aniſatoren des Strikes gelten, ſind heute ver⸗ 
et und mehrere andere ausgewieſen worden. 
Man befürchtet den Ausbruch weiterer Strikes in 
Reichenberg, Jägerndorf und Bielitz. 
. Bukareſt, 20. Juni. Der Deputirtenkammer 
entwurf vorgelegt worden, durch 
t Bukareſt zur Aufnahme einer 
Anleihe von 8 Millionen ermächtigt wird. 


Danzig, den 21. Juni. 


n der Juſtizecommiſſion des Reichstages 
ie Gegenſätze in höherem und ſchärferem 
rade an einander gerathen, als dies bei einem 
doch fo wenig mit der Fractions⸗Politik zufammen- 
hängenden Gegenſtände, wie es die Civilproceßord⸗ 
0 iſt, angenommen werden könnte. 
ralen Mitgliedern (das zwölfte, Lasker, 
fehlt) ſtehen, wie man der „K⸗ 
meiſt den zuſammen in gleicher 

liedern der Fortſchrittspartei und des Cen 
gegenüber, und den Ausſchlag müſſen 
dann die vier Mitglieder der Rechten geben, an 

eren Spitze der Königl. 


ſte begrüßt. Der 
egaben ſich darauf 


„enn eee * * ie 


rbeiter, welche als 


Handen Fan. 
hielt, ſich neuerdings eine 
er das Gerichtsverfaſſungsgeſetz ſieht man 


eftigen Kämpfen entgegen. — Di 
e die Vertreter der sr Fractio⸗ 


en Partei auch in dieſer Körperſchaft 
gen einander einnehmen, kann keineswegs 
örderung der gemeinſamen Ziele dienen. 

iberale Partei kann ſich nur dann als maßgebender 


or in unſerem politiſchen Leben behaupten, 
agen zwiſchen den Vertretern 


wenn bei wichtigen 
die ja in einer 


der verſchiedenen 
großen Partei immer vorhanden ſein werden, 
hrt wird, an welche 
unden halten. Wenn 
vorgekommen, der eine 


aber, wie es ſchon mehrfe 
Theil der Partei feine Mitwirkung von vornherein 
verſagt und dem andern Theile die Arbeit — und 
wie man dort meint auch das Odium — des Zuſtande⸗ 
ens der Geſetze überläßt, ſo werden beide 
e in unnatürliche Bündniſſe mit Elementen 
rängt, deren ſie ſonſt leicht und beſſer entrathen 


ache der Geſammtpartei ne 
ſchädigt, und nur die Gegner ſind es, welche den 


glieder der Fortſchrittspartei haben 
ommiſſion den Antrag geſtellt, die Pr eß⸗ 


nten, fo wird die 


% Preußiſche Provinztals Gewerbe » Aus: 
ſtellung in Könt 
apier und ſeine 
aplerfabrikation hat innerhalb der letzte 
Jahre weſentlich neue Formen angenommen, fie ift 
t nur zur Großinduſtrie geworden, fi 
ßte auch, als der Bedarf an 
Dimenſionen annahm, ohne da 


Quantität zu beſchaffen war, andere Stoffe ſuchen, 
anz oder theilweiſe erſetzen 
ten ſich zunächſt 


er nothwendigen 


elche die Lumpen 
Onnten. Als ſolche boten 
Stroh. Es ſind dieſe beiden denn au 
heimiſchen Papierfabrikation verwerthet worden und 
einige bedeutende Induſtrien des Preußenlandes 
Re eu 2 Bes 1 
olzes in Papierſto 

— e 4 Be 

ne errichtet, welche Holz 
inen Maſſe zermalmte, aus der dann der Papier⸗ 
rei gefertigt wurde. Dieſe Art der Stoffgewinnung 
breitete ſich mit dem ſteigenden Bedarfe an Papier 
r aus, jene erſte 
längſt nicht mehr allein die Induſtrie mit Maſchinen 
deren Fabrikaten; was 1867 in 
A en erregte, das war wenige J 

ein allbekanntes Din 
mühlen unſerer Pro 


m vorzugsweiſe au 


ch] gebleicht, fo da 


die großen Papier⸗ 
en zu dem Holzſtoffe 
ö eiten denſelben in unge⸗ 
uern Ouantitäten. Aber die 
eilt, es entſtanden beſondere Fabriken, welche nicht 
dern nur den Stoff dazu, ein 
„das zu weiterer Verarbeitung 


rzeugung auf me 
hat ausgeſtellt. Kiauten produzirt die zart⸗ 


rn 


H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; 


EP 


Dieſer Antrag wird wahrſcheinlich in der Commiſ⸗ 
ſion wie im Reichstag die Mehrheit erlangen, die 
augenblickliche Stellung der Regierung zu der Frage 
iſt noch nicht bekannt. Als vor etwa fünf Bari 
in Oeſterreich der in Ausſicht genommene Schritt 
erfolgte, richtete Fürſt Bismarck ein Schreiben an 
den Juſtizminiſter, in welchem er fragte, warum 
dies nicht au bei uns geſchehe. Die Antwort 
kennt man nicht, aber ſeit jener Zeit iſt der Reichs⸗ 
kanzler ein Gegner der Verweiſung der Preß⸗ 
vergehen an die Geſchworenen. 

Von den umfangreicheren Vorlagen, welche im 
Jandtage unerledigt geblieben find, ſoll die Wege⸗ 
ordnung mit eingehender Berückſichtigung der 
Commiſſionsarbeiten einer Umarbeitung unterzogen 
und dann dem nächſten Landtag nochmals unter⸗ 
breitet werden. Daſſelbe wird mit dem Geſetz⸗ 
entwurf über die Provinz Berlin geſchehen, der 
Aeichfalls eine umfaſſende Umgeſtaltung erfährt. 
Im Miniſterium des Innern bereitet man ferner 
mehrere andere mit der e zuſam⸗ 
menhängende Geſetze vor, z. B. das Geſetz über 
die Communal⸗Beſteuerung und die neue 
Städteordnung. 

Die Wiener „N. Fr. Pr.“ beſpricht in einem 
längeren Artikel unſere Provinzialord nung, 
und kommt, nachdem ſie ſchließli 
ſtaltung des Bezirksrathes charakteriſirt, zu folgen⸗ 
dem Schluß: „Obgleich wir aufrichtig die urſprüng⸗ 
liche ung des nude weil er von 
1 Geiſte durchhaucht iſt, er Pech 
hätten, ſo können wir doch auch in dieſer Beſtim⸗ 
Pins keine fo arge Lähmung des Selfgovernments 
en, um eine Ab e e ganzen Geſetzes 

0 5 ajorität ruht auch 
im Bezirksrath immer noch in den Händen der 
frei gewählten Mitglieder. Außerdem iſt zu be⸗ 
fl rüdfihtigen, daß die Bezirksräthe nach den Wei⸗ 
ungen des Provinzial⸗Landtages und des Provin⸗ 
zial⸗Ausſchuſſes ſich zu richten haben und daß die 
fl Wee nicht, wie in den bisherigen Provin⸗ 
zial⸗Verſammlungen, nach Zweidrittel⸗Majori⸗ 
tät, ſondern nach einfacher Stimmenmehr⸗ 
heit gefaht werden. Trotzdem können wir Die 
Faltung des Miniſters des Innern, Grafen 
ulenburg, deſſen Wankelmüthigkeit die Urſache 
war, daß das A 

4 


vergehen an ui me | zu übermweifen. 
*. 


erbli 
zu rechtfertigen. Denn die 


geordnetenhaus ſich 0 dieſem 
ö m De Sich em den Beſchlüſſen des 5 


bekennen und dann mit 


ſich 


u bekehren, 


geordnetenhauſes zu 
einem Rückſchritt von dem eigenen Entwu 
den Anſichten des Herrenhauſes 


u 
das kann nicht in der 9 e eines Miniſters liegen! 
au 


Das be 7 wie es ift, kann in der 
Praxis noch auf den beſten Weg führen, wenn die 
1 itglieder der Bezirksräthe ihre 
Selbſtſtändigkeit zu wahren und gleichzeitig die 
Kenntniſſe und Erfahrungen der beiſitzenden 
Beamten richtig zu benützen wiſſen und die Provin⸗ 
ial vertreter ihre Schuldigkeit thun.“ 

Der Prozeß Arnim hat diesmal nicht den 
geringſten Theil des Intereſſes in Anſpruch ge⸗ 
nommen, wie in erſter Inſtanz, trosdem das 
Publikum von verſchiedenen Seiten zu animiren ver- 
ſucht worden war. Man iſt ziemlich gleichgiltig 
dagegen geworden, ob Graf Arnim eine ſchärfere 
Strafe erhält oder od er vollſtändig freigeſprochen 
wird; er iſt ein für immer ein politiſch tobter 
Mann, wenigſtens fo lange wir nicht in ſpaniſche 
Zuſtände verfallen, das iſt eine Thatſache, an welcher 
der e es Prozeſſes nichts mehr ändern kann. 


Nur in juriſtiſchen Kreiſen iſt man auf das Urtheil 
ſehr geſpannt. Der arnimfreundlichen „Frankf. 
Ztg.“, welche ſchon mehrmals über ſeine Aft ten 
gut unterrichtet war, wird von Berlin geſchrieben: 


— SEES Betit » Zeile 20 K, nehmen an: in Berlin: 


die letzte Ge⸗ſich 


nunmehr uns feindlich geſinnte Rußlan 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werben in der Expedition (Ketterhager No. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen 
angenommen. a Pro Mara 4 N 50 K. — Auswärts 5 aM : 15 \ ee 8 
en Fort u 


Frankfurt a. M.: G. L Daube und die Jäger'ſche Buchh.; 


Zane Arnim, welcher ſich momentan in ſehr leiden⸗ 
em 
einer 


dem Obertribunal noch einmal 3 7 5 Im Falle 


Urtheils wird ſich die Vertheidigung ge 
geben. Graf Arnim hat fih vom Gange 
handlungen von ſeinem Sohne telegraphiſch unter⸗ 
richten laſſen.“ 


Die „Guſtav“⸗Affaire iſt noch immer nicht V 


eordnet, wenigſtens ſchwebt fie noch, wie die „Voſſ. 

tg.“ mittheilt, in ſoweit, als die Rhederei des 

Hiſſes bisher irgend eine Zahlung für den Ver⸗ 
luſt des Healer nicht angenommen hat, da ihr 
vom Reichskanzleramt dorerſt nur eine Entſchädi⸗ 
ung offerirt worden ſei, welche etwa den dritten 
The jener Summe ausmache, um welche der 
„Guſtav“ gegen Seegefahr verſichert 


eutſchland ein u und Trutzbündniß 
Die Maat en 


Kane Kreiſe Rußlands gegen 
eſuch des Erzherzogs Alb FEN 
eichſte, 

ndniſſes der drei 
and und 


f 1 


Während es in der letz ten Zeit gem ſtill ge⸗ 
worden von einer Fortſetzung der in Brüffel be⸗ 
onnenen 1 über das Kriegsrecht, 
0 daß man in der diplomattſchen Welt es als 
„mauvais genre“ bezeichnete, wenn irgend ein Neu⸗ 
gieriger auf dieſes Thema zu ſprechen kam, erfährt 
man neuerlich von einer ganz eigenthümlichen 
8 des Petersburger Cabinets in dieſer 
Angelegenheit. Herr v. Beuge erließ nämlich, 
wie man der „K. Z.“ aus Brüſſel ſchreibt, in den f 
letzten Tagen ein Rundſchreiben an die Vertreter 
Rußland's im Auslande, welches, zur Mittheilung 
an die betreffenden Regierungen beſtimmt, dieſelben 
unächſt davon in nk Ft, daß die ruſſiſche 
9 sgierung noch immer nicht in der Lage fei, den 
Termin für den Zuſammentritt der na eters⸗ 
burg einberufenen Conferenz feſt anzugeben, weil 
eine Anzahl von Cabinetten, und zwar jene der 
kleineren Mächte, die erſte Einladung 1 immer 
nicht beantwortet habe. Die 3 * e jedoch 
Berne dieſe Beſtimmung —. 8 zu 
önnen. Herr v. Jomini benutzt dieſen Anlaß, um 


. Albrecht, A. Retemeyer und 
in Hannover: Carl Schüßler. 


hervorzuheben, daß dieſe Conferenz durchaus nicht 
den Beruf habe, eine internationale Vereinbarung 
affen. Hiernach wäre die Schlußfolgerung 
als ſollte es ſich da lediglich um eine aka⸗ 
„Discuſſion von Prinzipienfragen in un⸗ 
präjudicirlicher Weiſe handeln, was 
eben als dem Charakter der Conferenz entſprechend 
Wohl aber würde eine ſolche 
Auffaſſung manchen Cabinetten, die ſich dem ruſſi⸗ 
ſchen Conferenzprojecte bisher fern hielten, eine Be⸗ 
Man glaubt, Rußland be⸗ 
rleichterung des Beitritts ſämmt⸗ 
tagten nur ein Protokoll, welches beſtimmte 
völkerrechtliche Prinzipien enthalte, nebſt der Er⸗ 

der Unterzeichner, fie würden dieſelben 
ſt befolgen unter beſtimmten ausgeſprochenen 


Die drohende offizielle Kundgebun 
öſiſchen Regierung am Sonnabend 
ich eine Einſchüchterung der Repu 
Zwecke gehabt zu 
doch gar zu winziger 


angeſehen wurde. 


ligung erleichtern. 


0 atur Der ſchon mehrmals 
ſeit ſeiner Verfolgung der Civilbegräbniſſe genannte 
ultra⸗reactionäre und clericale Präfect von Lyon, 
Dueros, will eine Verſchwörung entdeckt haben, 
welche den gewaltſamen Umſturz der beſtehenden 
Ordnung bezweckt. Infolge deſſen ſind in einer 
Anzahl großer Städte, ſo in Lyon, Marſeille und 
Hausſuchungen und Verhaftungen 
vorgenommen worden. 
eſtern die Zahl der Verhafteten bereits 18, 


Loup vom „Petit Lyonnais“. 
rath des Rhone⸗Departements, Dallue, befand ſich 
aris; er ſoll auch ein Mitglied der ge⸗ 
ſellſchaft ſein, man nahm in ſeiner Woh⸗ 


Berlin, 20. Juni. Der Bundesrath 
den allernächſten Tagen ſeine letzte Plenar⸗ 
figung vor den Ferien haben, welche er 
auf etwa 2 Monate gönnt. Durch die 
Berathungen der letzten Tage find nunmehr auch 
ngelegenheiten wegen der 
Naturalleiſtungen an die Armee im 
die Außführungsbeſtimmungen zum Ci 
arfigung vorbereitet worden und damit 
iſt die ganze nicht unbeträchtliche Reihe von Ver⸗ 
waltungsangelegenheiten erledigt, welche dem 
Bundesrathe ſeit ſeinem Wiederzuſammentritt vor⸗ 
ſei übrigens hierbei erwähnt, 


eicher 

dringendſten Angelegendeiten für bien 

eſſton die Geſetze über die Verw 
Einnahmen und Ausgaben des Reiches und über 
gerechnet werden, welche, und 
t abzuſehen ift, in unveränderten 
orm wie in den letzten Seſſionen, gleich beim 
eginn der Arbeiten wieder vorgelegt werden 


gebleichten Holzſtoffkuchen, welche aufgeſchichtet in 
der Papier Übtbeiling liegen, es legt — — auch 
Papier verſchiedener Qualitäten und Farben aus, 
die bezeugen ſollen, was dieſer Holzſtoff für Waare 


liefert. 
Aber Lac auf dieſem Gebiete gab die er⸗ 
finderiſche Technik ſich nicht zufrieden mit dem ge⸗ 
wonnenen Reſultate. Man vermißte an dem ſonſt 
überaus willkommenen Holzſtoffe die Haltbarkeit 
der Lumpenmaſſe. Indem das Holz zu feinem 
Brei zermalmt wurde, mußte man die Faſern, 
welche dem Stoffe ſeine zähe Feſtigkeit geben, in 
Atome zerreiben und das war ein Nachlheil Es 
alt daher einen Weg 1 finden, der dieſen Faſer⸗ 
l ga 8 olche Macerirung. Auch dies i 
gelungen. In England, Schweden und Frankreich, 
\ in dem holzreichen Böhmen 

wurde eine amerikaniſche Erfindung eingeführt, 
welche auf chemiſchem Wege die reine Holzfaſer 
gewann, ohne ihr durch unendliches Zerkleinern 
viele ihrer weſentlichſten a zu rauben. Die 


Holzblöcke werden vermittelſt Kochen in Laugen 
mit Anwendung des Dampfes von Harzen und 
anderen e daß er Ba dann en en 
ne Faſerſtoff, die Celluloſe, 

urückbleibt. 1873 ſah man 1 5 ien viele ale 
ſtellungen dieſer Fabrikation, feitdem beſitzen wir 
auch in unmittelbarſter Nähe eine ſolche, welche 
G. Dapidſohn in Legan bei Danzig in großen 
Dimenſionen angelegt hat. Seine Ausſtellung ge⸗ 
125 zu den intereſſanteſten und inſtructivſten der 
alle. Das in ſtarke Scheiben zerſchnittene und 

rn Nadelholz ar wir durch die daneben 
tehenden Laugen zerſetzt zu einer dicken ſchwärz⸗ 
lichen Maſſe, die ſich reinigt und bleicht bis zu 
dem zarten, zähen, zuverläſſigen Stoffe, der in 


Kuchen und Blättern 5 7 5 an die eigentlichen 
Papierfabriken geht. Es iſt dieſe von Davidſohn 
jo überſichtlich und verſtändlich demonſtrirte In⸗ 
duſtrie die einzige ihrer Art in der Provinz. 

Unter den eigentlichen Papierfabrilen Alt⸗ 
reußen's nimmt diejenige von i auc auf in 
ilſit den erſten Rang ein und iſt auch auf der 
Ausſtellung am ausgiebigſten und ſchönſten darge⸗ 
ſtellt. Sie dehnt ihre Arbeit über alle Zweige 
dieſer Induſtrie aus und leiſtet in jedem Außer⸗ 
ordentliches. Ihre Papiere ſind glatt, zart und 
eſt, ſie würden gewiß die Probe ebenſo gut aus⸗ 
alten wie die böhmiſchen in Wien, deren Tüchtig⸗ 
eit dadurch bezeugt wurde, daß man einen dünnen 
Bogen freihängend einen halben Centner tragen 
ließ. u. an ſich enthält die Ausſtellung nur 
noch ſehr wenige, es liegen da einige Maschinen 
papiere von Dirks in Kön En und bie 
renommirten 8 von Schottler & Co. 
aus Lappin bei Danzig als einzige Vertretungen 
einer großen, viel verbreiteten Yan ie. Die Ver⸗ 
wendung des Strohs zur Papierbereitung hat 
3 mit einigen großen Fabriken bereichert, 
welche dieſes gewöhnliche, billige Packpapier weit 
in's Ausland verſenden. Die eine derſelben, 
Barthels, ſucht eine Anſchauung von der Maſſen⸗ 
production zu geben, indem er die gelben Papier⸗ 
ballen e hat zu einer Art Tempelbau, 
deſſen Säulen, Architrave, Treppenſtufen aus vollen 
Papiermaſſen beſtehen. Das Fabrikat fieht glatt 
und feſt genug aus zu ſeinem Zwecke, aber 1155 
ihm faſt zu viel zumuthen, wenn man es verpflichten 
will, ſogar als Fußbo en zu dienen. Die Stufen, 
die ger Neugierige hinanklettert, erweiſen ſich 
denn doch etwas weniger zuverläſſig als die gegen⸗ 
überliegenden Cemente von Jantzen. 


Die Verwendung des Papiers iſt vielfeitiger 
dies zeigen kann. J 
deſſelben zur Druckſchri 
er wird uns Gelegenheit gebo⸗ 
e Procedur von Beginn an kennen zu lernen. 
Kafemann in Danzig beſitzt ſeit mehreren 
eins Schriftgießerei, welche den Buchdruck mit Let⸗ 
Berſuche des Letternguſſek 
chiedenen Zeiten in Danzig, Königs⸗ 
erg und Gumbinnen gemacht worden, durch die 
einer großen Berliner Schriftgießerei 

e Provinz indeſſen erſt in den 
Beſitz einer wirklichen Großindu 


hier zur Probe nur eine einzige Form, 
Guttenberg gießt, der zur Erinnerung an die Aus⸗ 
dort abgegeben wird, ſteht dicht neben den 
en von Marinoni aus Paris, welche, 
en umgeben, die zweite Manipulation, 
ruck, verrichten ſollen. 
roßes Aufſehen und haben ihrem 
Europa verſchafft. Die 
} 000 Exemplare des Blattes 
eiten in einer einzigen Stunde drucken 
und dieſe Arbeit mit ſtaunenswerther Correctheit 
verrichten. Die andere ift eine Accidenzpreſſe, welche 
bequem und leicht zu 
Hier alſo ſehen wir das 
des fertigen Druck. Doch empfiehlt es ſich 
len, beſonders wenn ein 
mäßiger Satz unzählige Male un 
Zeiten vervielfäl 


erregten in Wien 
E fader Abſatz u 


em Druckzwecke dient. 
etzen und die Herſtellung 


ft verrichten zu laſſen, ſondern 
aus demſelben eine Form und von dieſer wieder 
eine oder mehrere Platten herzuſtellen, die Stereotype, 


ſollen. — Im preußiſchen Handelsminiſterium iſt Brüſſeler Conferenzen in dem Sinne zu ant⸗ 
vor einigen Tagen der Vertrag wegen Ankaufs] worten beſchloſſen habe, daß er die Theilnahme an 
der Pommer ſchen Centralbahn zur Unter⸗ſpäteren Verhandlungen zwar nicht abweiſe, ſich 
eich ung eingegangen; die Kgl. Direction der Oſt⸗ | aber nicht in allen Punkten für das Brüſſeler Pro⸗ 
ahn if vom Handelsminiſter bereits aufgefordert | gramm erklären könne. Die Schweiz werde, wie 
worden, eine Commiſſion zu bilden, welche mit dem alle kleineren Staaten, eine negirende Stellung 
Bau der Centralbahn betraut werden ſoll. Bezüg⸗ einnehmen und ſich alle Rechte und Mittel natio⸗ 
lich des Ankaufs der Berliner Nordbahn find die naler Vertheidigung vorbehalten. Zum Vertreter 
Dinge noch nicht ſoweit gediehen, doch wird auch] der Schweiz bei den Conferenzen wird vorausſicht⸗ 

bier der Abſchluß nicht mehr lange auf ſich warten | Lich Oberſt Hammer ernannt werden. 

laſſen. Mit der Ausführung dieſer Bahn wird eſterreich⸗ Ungarn. 
eine von der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗ Wien, 19. Juni. Wie das „Telegraphen⸗ 
Direction zu bildende Commiſſion beauftragt werden. | Correſpondenz⸗Bureau“ erfährt, würde der Kaiſer 
. — Das Staatsminiſterium wird amſvon Rußland auf feiner Heimreiſe mit dem 
Dienſtag noch zuſammentreten, um vor den Ur⸗]Kaiſer Franz Joſef zuſammentreffen. Die Begeg⸗ 
laubsreiſen einige der wichtigſten Aufgaben zu er⸗ nung dürfte in den letzten Tagen dieſer Woche in 
ledigen. Es wird ſich u. A auch mit Feſtſtellung] der Weiſe erfolgen, daß der Kaiſer Franz Joſef 
des preußiſchen Votums in Bezug auf die Reform] den Kaiſer Alexander bei feiner Durchreiſe auf der 
des Straf eſetzbuchs zu beſchäftigen haben. — Der] Buſchtiehrader Eiſenbahnſtation Komotau erwartet 
Vice⸗Präſident des Staatsminiſteriums, Finanz- und dann auf ſeiner Weiterreiſe durch Böhmen 
miniſter Camphauſen, gedenkt etwa mit An⸗ eine Strecke weit begleitet. Eine Zuſammenkunft 
fang Juli einen ſechswöchentlichen Urlaub anzu⸗ des Kaiſers von Oeſterreich mit dem deutſchen Kai⸗ 

treten. Graf Eulenburg wird vermuthlich nach ſer ſei ſpäter in Iſchl in Ausſicht genommen. 
der erwähnten Sitzung nach Ems gehen, von dort — Aus Deutſchland ausgewieſene Nonnen 
aber zunächſt wieder nach Berlin zurückkehren, um] kauften die Auersperg'ſche Beſitzung Heinrichsruh 
erſt ſpäter einen Urlaub anzutreten. bei Teplitz behufs Begründung einer Nieder⸗ 
Während bisher die telegraphiſche Cor⸗ laſſugg, 

rünn, 19. Juni. Das hieſige Comité der 


reſpondenz zwiſchen der Berliner und der 

Londoner Börſe durch Umtelegraphirung ver⸗ſtrikenden Arbeiter hat einen verföhnlichen 

mittelt worden iſt, wird von morgen ab von der] Aufruf angeſchlagen und an die Arbeiter vertheilt. 

hieſigen Börſen⸗Tele raphenſtation aus ein di⸗ J demſelben werden die Arbeiter zur Ruhe und 

vecter Depeſchendienſt mit der Börſen⸗Telegra 1 aufgefordert und wird ihnen der Rath 
ertheilt, von allen Verſammlungen Abſtand zu 


phenſtation in London eröffnet werden. 
„ — Der Gerichtshof des Arnim⸗Prozeſſes nehmen, bis das Comité feine Welche gefaßt 

hält zur Berathung über das zu fällende Urtheil | haben werde. (W. T.) 
— Geſtern Abends wurde in einer Verſamm⸗ 


täglich Sitzungen ab, in Folge deſſen die Audienz⸗ 
lung der Fabrikanten beſchloſſen, in dem 


termine zum Freitag und kommenden Dienſtag auf⸗ 
Beet worden find. Die Berathungen, welche] Antwortſchreiben an die Arbeiter ausführlich zu 
motiviren, warum ſie den von dieſen aufgeſtellten 


ereits am Donnerſtag Vormittag begonnen haben, 
Normaltarif nicht annehmen können. Die Gewäh⸗ 


finden in dem 1 eines der Präſidenten 
ſtatt, wohin das Ohr keines Lauſchers dringen kann. rung erhöhter Löhne dort, wo ſelbe zu niedrig find, 
wurde der Vereinbarung der betreffenden Fabri⸗ 


— Der wegen ſeiner Bartſtreitigkeiten 
een vielgenannte rare an der kanten mit den Arbeitern überlaſſen, dagegen wird 
hieſigen Markuskirche, Dr. Kalthoff, iſt am ver⸗ künftig in allen Fabriken, was bisher nicht allge⸗ 
8 Donnerſtag im Sitzungsſaale des dies⸗ mein war, eine Vergütung für Nebenarbeiten (Vor⸗ 

richten ꝛc.) eingeführt. Die Fabrikanten geben bis 


eitigen Conſiſtoriums vereidigt worden, ſo daß 

derſelbe nunmehr alle Amtsverrichtungen eines Mittwoch Mittags Bedenkzeit und werden ſodann, 
evangeliſchen Geiſtlichen vorzunehmen berechtigt iſt. wenn die Arbeiter nicht bereit ſind, ſämmtliche 
Fabriken geſchloſſen. 0 


Die Vereidigung 84000 vor dem ganzen verſam⸗ 
8 Frankreich. 


3 one Collegium, dem b Geile wohl 

noch nicht vorgekommen war, einen Geiſtlichen im 2 F E . 

E ; Paris, 19. Juni. In der heutigen Sitzung 

> a „ der Nationalverſammlung ſtellte Laboulaye 
; den Antrag, auf die Tagesordnung der am Montag 

attfindenden Sitzung die Berathung de eſetz⸗ 

ftattfindenden Sitzung die Berath des Geſ 

entwurfs betreffend die Beziehungen der öffentlichen 


Poſen, 19. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
des hieſigen Appellations⸗Gerichts wurde das am 

Gewalten zu ſetzen. La Rochefoucauld erklärte 
ſich gegen dieſen Antrag, da derſelbe vollkommen 


18. März d. J. gegen den Kaſſirer des Vorſchuß⸗ 
ie 5 burt 5 re ee en 
reisgerichts, durch welches derſelbe wegen der !' : ; 

anne großen Unterſchlagungen 5 en 895 Vor⸗ überraſchend komme und beantragte die Abſtim⸗ 

ſchuß⸗ Verein und zwei von ihm verwaltete Concurs⸗ mung über den Antrag Laboulaye's bis zum Mon- 
tag ſelbſt auszuſetzen. Die Linke war indeß von 
der Einbringung des Antrages Laboulaye zuvor 

verſtändigt worden und war in der Sitzung voll⸗ 


Maſſen zu 3% Jahren Gefängniß und vierjährigem 
Verluſt der Ehrenrechte verürtheilt worden war, 
en 1 8 ae — — ſtändig erſchienen, während die meiſten Mitglieder 1b & 8 
waltſchaft, von denen die letztere Straf⸗ he 59 dene 0 8 da Antrag 5 brach, ſind 35 3 eingeäſchert. 
ochefoucauld's wurde in Folge deſſen abgelehn 1 . 5 
und der Antrag Laboulaye's angenommen. — u 8 Ben San one t el „0: 


Arnoudts, ift im Hofpital in Folge der empfan⸗ 
genen Stichwunde geſtorben. 
England. 

London, 18. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhaufe 3 fragte Whalley betreffs des 
Schiedsſpruches an, welchen der Präſident der 
franzöſiſchen Republik in der Streitſache England's 
mit Portugal's über die Delagoabay gefällt habe 
Der Unterſtaatsſecretär im Departement des Aus⸗ 


hörden, die Ruhe erase n Der hieſig 
engliſche und amerikaniſche Conſul haben ſich in 
Folge deſſen nach Chianking begeben, wohin ihnen 
die engliſche Corvette „Thalia“ und das amerika⸗ 
niſche Kriegsſchiff „Palos“ folgen werden. (W. T) 


Danzig, 21. Juni. 
* Die Pommer 'ſche Bahn giebt auch in dieſem 
Jahre Retour billets von hier nach Bertin zu ermä⸗ 
ßigten Preiſen auf mehrwöchentliche Dauer aus, wenn 
zugleich ein Bon gelöſt wird zu einem Rundreiſebillet 
von Berlin nach dem Harz, oder nach dem Rhein, nach 
München oder nach Wien. 5 
Der ordentliche Lehrer am hieſigen Gynmaſium 
Profeſſor Dr. Moller, wird zum 1. October das 
Directorat des Tilſiter Gymnasiums übernehmen. 
Nach einem Erkenntniß des Obertribunals reicht 


unausſöhnlicher Widerwille des einen Ehegatten gegen 
den anderen zur Begründung einer Eheſchei dungs⸗ 
klage hin, ſobald derſelbe durch erhebliche Thatſachen 
unterſtützt wird, wenn dieſe auch keine geſetzmäßigen 
Gründe zur Ehetrennung enthalten. 


ſtand hätten. 5 ohne würden aber Be⸗ 
Die meiſt von Hagelſchlag begleiteten Gewitter 


der Türkei über die re — der Beſtim⸗ 
2 des Hat⸗Humayoum, des Memorandums 


immer nicht ihre Feldfrüchte gegen en ver? 
und 


ſichern, fo ift es um fo erfreuli 0 da 


daß die gewünſchte Veröffentlichung der engliſch⸗] reif 
türkiſchen 5 erfolgen werde. Bourke 
hob 1 —— 7 95 3 — ihrer 
inneren Verwa { ierigkeit u } 0 
Een hatte, als bis ae Hit De Gartenbau⸗Ausſtel lung wird die der foſſilen 
Türkei habe jedoch ſeit vierzig Jahren ſich bemüht, 
e Oifigalionen eee Re une ift heute ſchon eine Beruſteinſammlung (aus dem 
liſche Regierung habe ſtets die Inhaber von Obli⸗ 
gationen in nicht officieller Weiſe ſäumigen Staaten 
gegenüber unterſtützt. Die Regierung habe nicht 
die Abſicht, von dieſem Prinzipe abzugehen. (W. T.) 
— In der heutigen he des Unterhau⸗ 
je bekämpfte Lord Manners die Anſicht John⸗ 
one's, in den inneren Angelegenheiten der Türkei 
zu interveniren. Wenn England einen Verſuch in 
dieſer Richtung machen wollte, ſo würden ſich ſeine 
Beziehungen zur Pforte wahrſcheinlich weniger 
freundſchaftlich geſtalten als bisher. England wür⸗ 
dige vollkommen die Wichtigkeit der Erhaltung der 
Pforte als unabhängige Macht. W. T. 
Ein Londoner Telegramm der „K. Z.“ be⸗ 
richtet von dem Auftreten einer neuen Kartoffel⸗ 
krankheit in England; dieſelbe ſcheine hauptſäch⸗ 
lich die amerikaniſchen Sorten anzugreifen. 
Dublin, 18. Juni. 99 Folge einer Feuers⸗ 
brunſt, welche in einer Whisky⸗Niederlage aus-]; 


Be enthält Einſchlüſſe aus der Inſectenwelt, ein an⸗ 


iwillig abgegangen fu. Neu 
aufgenommen wurden 9 un ieder, 15 da 
Geſammtmitgliederzahl a! auf 203 beläuft. Die Ein⸗ 
nahme hetrug im laufenden Rechuungsjahre mit dem 
alten Reſervefonds zuſammen 907 M. 70 3; veraus⸗ 
1 75 hat die Kaffe 164 K. 60 3 und zwar 150 f. 
ür einen Sterbefall und 14 K. 60 3 für Juſertion, 
Porto ꝛc. Demnach bleibt ein Beſtand von 743 f. 10.9. 
Dieſe Summe iſt theils baar, theils in 4 und fünfs 
prozentigen Pfandbriefen vorhanden. Die Reviſion 
der Kaſſe, welche für richtig befunden wurde, erfolgte 
durch die Herren Butſchkow und Gohr. Ju den Vor⸗ 
ſtand wurden die Lehrer Schulz I., Stolz, Mohn I. und 
Böſe und in den Ausſchuß Ubeländer, Herrling, Kuhne 
und Mielke I. gewählt. Schließlich nahm die Ver⸗ 
ſammlung noch einen Zufa zu SS 12 und 15 des 
Vereinsſtatuts an, wonach jedes Mitglied oder deſſen 
Stellvertreter verpflichtet iſt, ſeinen jedesmaligen Woh⸗ 
nungswechſel dem Vorſtaude anzuzeigen. i 

* Die zwiſchen Marienburg und Tiegenhof 
curſirende zweiſitzige et und die Neuteich⸗ 
Tiegenhofer Kariolpoſt werden mit dem 1. Juli d. J. 
aufgehoben und dagegen eingerichtet: Zwei tägliche 
vierſitzige Perſonenpoſten fans Marienburg und 
Tiegenhof. Dieſelben erhalten folgenden Gang: aus 
Tiegenhof 1. Poſt 415 Uhr früh, 2. Poſt 3 Uhr 


erhöhung beantragt hatte, lediglich beſtätigt. 
ad Ein Ser im alt a Jahres 
von dem hieſigen Schwurgericht zu 4 Jahren Ge⸗ un Bi 9 z 
fängniß verurtheilt das Erkenntnis 9 Ober- Die Dreißiger ⸗Commiſſion hat ſich mit laſſen und wird Anfang nächſten Monats nebſt der 
Seh großer Majorität für das Liſtenſerutinium erkläzt. : St. Olaf“ bi üd 2 
. Dee „Senaine kane use d bee van de, Konig ster dh Kußſen n. 
Anzahl der nicht zum Umtauſch gelangten Stücke führen. — Das deutſche Kriegsschiff Niobe, 
der Morgan⸗ Anleihe nicht bedeutend. mit 200 Mann Beſatzung, kam Montag Abend hier 


— 


rribunal aber vernichtet und die Sache vor das 
hieſige Kreisgericht verwieſen worden. 
Frankfurt a. M., 19. Juni. Der Heraus⸗ 
m der „Fr. Ztg.“, Sonnemann, ift heute von 
er Strafkammer von der Anklage, durch Druck, 
Verlag und Verbreitung des Flugblattes: „Wo 
find die 5 Milliarden hingekommen?“ die Einrich⸗ 
tungen des Staates verächtlich gemacht zu haben, 
wegen nachgewieſener Unkenntniß des Inhalts 
freigeſprochen, dagegen nach § 35 des Preßgeſetzes 
zu Ni . des Autors zu einer 
Ge 9 77 von 50 Mark verurtheilt worden. 
ugenheim, 19. Juni. Die Kaiſerin 


Paris, 19. Juni. Da in der National⸗Ver⸗ 
ſammlung der bonapartiſtiſche Deputirte André 
eine Bemerkung über das Protocoll der geltrigen 
Sitzung gemacht hatte, jo beſtieg Gambetta die 
Tribüne und erklärte: „So eben hat Herr André 
mich beſchuldigt, ich hätte im Jahre 1870 für den 
Krieg geſtimmt. Ich habe nicht für den Krieg 

eſtimmt, ich habe gegen die verbrecheriſche Thor⸗ 
eit des Krieges geſtimmt! (Beifall auf der Linken. 
Wofür ich geſtwunt habe, iſt dies: Als der Einfa 


an und ging vor Kaſtellholm vor Anker. 
Amerika. 
Newyork, 15. Juni. Das Newyorker Appell⸗ 
gerät hat ſich für die Entlaſſung William 
. Tweed's (des bekannten Plünderers der 
Newyorker Stadtrevenuen) aus dem Zuchthauſe 
entſchieden. Er ſaß ſeit 19 Monaten im Gefäng⸗ 
niſſe. Einem Telegramme der „Times“ zufolge 
ſeboch = 5 aM 5 gen bin el ſchaft auf 
2 g terſuchung gegen Bürgſchaft au 
über die Grenze erfolgt, als Elſaß ausgeliefert u 
war, Andre, fn wa Bein; = ich ha En freien Fuß geftelt wegen. 
wie André, für den unheilvollen Krieg geſtimmt, Shanghai, 18 5 ines von 
der Frankreich erniedrigt und verkleinert hat.“ Sine ſiſch 85 8 old 1 7 . rika⸗ 
(Dreifacher Beifallsbeweis auf der Linken.) Andre niſchen Conful und eſſen Gemahlin in 
erklärt, er habe Gambetta keinen Grund zum Un⸗ Chianking begangenen Exceſſes waren zwei 
muthe er Herpa Die Debatte nahm ihren chineſiſche Eoibaien verhaftet und vorläufig im 
gewöhnlichen Verlauf. engliſchen Conſulat in Gewahrſam gebracht wor⸗ 
Belgien. f den. Alsbald ſammelte ſich eine große Menge von] L. E ne 
Brüffel, 18. Juni. Die Arbeitseinſtel⸗ Soldaten und Landeseingeborenen vor dem Con⸗ J. 3 uhr frü 
lung im Borinage nimmt immer größere Di⸗ freien und ſuchte die Gefangenen gewaltſam zu be⸗ 
menſionen an, die Zahl der Strikenden beläuft ſich freien. Die ſich in Chianking aufhaltenden Aus⸗ 
dein 3000. Die Ruhe wird bis jetzt nir 08 
geſtört. 2 
— Der Attentäter des Oberſten L'DOlivier, 
werden. Von allen Städten der Provinz beſitzt 
Königsberg mit ſeinen weit über 100,000 Einwoh⸗ 
nern verhältnißmäßig die kleinſte Zahl von Preß⸗ 
organen, nämlich nur drei, grade ſo viel wie Elbing 
und andere mittelgroße Städte, weniger als Danzig, 
wo 6 Blätter erſcheinen. Dafür iſt freilich die 
Hartung'ſche Zeitung auch das älteſte und am zahl⸗ 
reichſten abonnirte Preßorgan in der Provinz. 
Wir finden auf dieſem Gebiete auch zwei kleine 


er Wilhelm wird, den 5 ber 
hier 


nach Berlin iſt auf den 26. d. feſt 55 t. Ein Be⸗ 
ſuch des Prinzen von Wales fiese if eht nicht 
in Ausſicht. (W. T.) 


Schweiz. 

Baſel, 19. Juni. Die „Baſeler Nachrichten“ 
melden aus Bern, daß der Bundesrath auf das 
zweite Einladungsſchreiben des Petersburger Cabi⸗ 
nets zur Theilnahme an der Fortſetzung der 
CCC ² AA ĩͤ 0 ET STATE PERLE WETTER. 


länder eilten ihrerſeits herbei, um dem Conſul bei⸗ 
zuſtehen und den Angeiif der Eingeborenen abzu⸗ 
wehren. Endlich gelang es den chineſiſchen Be⸗ 


Marienburg Stadt 1. Poſt 10,5—10 Uhr Vorm., 2. Poſt 
10,55—11 Uhr Abends, durch Renteich 1. Poſt 11.26—28 
Uhr Vorm., 2. Poſt 12, u —u Uhr Nachts, in Tiegen⸗ 


Unterſtützung zu Theil werden ſoll, damit ſie ge⸗ 
deihen können. Unſerer Anſicht nach ſollte zuerſt 
efordert werden, daß dem Zeichenunterricht und 
llem, was der Gewerbetreibende braucht, in der 
Vollsſchule eine größere Beachtung geſchenkt, daß 
ſie in dieſem Sinne gründlich reformirt werden 
müſſe, um den Fortbildungsſchulen reifere, ent⸗ 
wickelungsfähigere Schüler zuzuführen. De Reit 
berger gewerbliche Fortbildungsſchule ſelbſt hat ſich 
nicht zu einer Betheiligung an der Ausſtellung 
entſchließen wollen, weil ihre Leiſtungen nicht 
einmal diejenigen der verwandten provinziellen 
Unterrichtsanſtalten erreichen. s 5 
Zwei Ausſtellungen von Lehrmitteln verdie⸗ 
nen noch beſondere Anerkennung. Gutzeit, ein 
Elementarlehrer in Sens burg, hat ſelbſt eine 
Anzahl von Globen gefertigt, welche alle An⸗ 
fprüche an dieſes Unterrichtsmaterial auf's Beſte 
befriedigen. Die Arbeiten ſind bewundernswerth 
genau und auch in der äußeren 8 ger 
efällig ausgeführt. Die anderen Volksſchullehrer 
Kützner; Lehm ann und Radtke aus Risse 
berg haben alle Lehrmittel für den Unterricht der 
Volksſchule und der Fortbildungsſchule zuſammen⸗ 
geſtellt, höchſt inftructiv für Schulmänner, die hier 
das beſte und vollſtändigſte Material für ihre 
hu beiſammen finden. Es ift diefe Bemü⸗ 


die ohne die Lettern weiter abzunutzen, ſehr lange 
benutzt werden kann. Auch von ſolchen Stereotyp⸗ 
platten 1 5 Proben aus. 

Die Reſultate der Druckerarbeiten ſuchen wird 
in der Halle auf. Da können wir Ueberſchau hal⸗ 
ten über die Verlagswerke unſerer Buchhändler, 
wir ſehen die lange Ahnenreihe der 2 artung'ſchen 
Zeitung von kleinen vergilbten Wochenblaͤttchen 
eig: anſchwellend zu der großen, inferaten- 
reichen Actienzeitung, wir finden den „Redlichen 
Preußen“ von Rautenberg in Mohrun en, 
die Verlagsartikel der Königsberger Buchhändler 
Kafemann's aus Danzig, die Kunſtartikel von 
Hübner und Matz, darunter Knorr's Illuſtratio⸗ 
nen zu Frithjof, die Muſikalien von Jakubowski, 
lithographiſche Arbeiten verſchiedener Art. Die 


chung zu rechtfertigen. Es beiteht eine große An- 
ahl von gewerblichen Fortbildungsſchulen in der 
rovinz, die define ha en ſich indeſſen entſchließen 
wollen, die Reſultate ihrer Wirkſamkeit einer öffent: 
lichen Prüfung zu unterbreiten. Eine höhere Stufe 
als dieſe Fortbildungsſchulen nehmen zwei An⸗ 
ſtalten ein, welche ſich am Sitze der Munich n 
zial⸗Gewerbeſchulen befinden, die Kunſtſchule in 
Königsberg, die Zeichenſchule in Danzig. Sie 
Maſchinen im Betrieb. Die eine faltet Brief⸗ beide werden, wenn man einen gerechten Maßſtab 
couvperts, von denen hohe Stapel zum Verkaufe anlegen will, geſondert betrachtet werden mi en, 
ausliegen, die andere, ſinnreich conſtruirt, verſieht denn beide vermögen deshalb weit mehr zu leiſten, 
mit einem einzigen Druck das Eiſenbahnbillet mit weil ſie ein bedeutend beſſer vorgebildetes Schüler⸗ 
laufender Nummer und Datum. Die Couvert⸗ material zugeführt erhalten. So zeichnen ſich denn 
maſchine arbeitet für Hagelweide in Königs⸗ auch die Arbeiten dieſer beiden aus durch Gewandt⸗ 
i i ) berg, die Fahrkarten druckt Quatz. An dieſe heit und größeren Geſchmack, wenn auch viele kleine 
Druckproben ſind meiſt vortrefflich, ſo 2 ſich Sache ſchließt ſich die Buchbinderei, welche ganz Züge beweiſen, daß den Zöglingen die Geſetze des 
e in Dt. ausgezeichnete Prachtſtücke ſowohl wie auch die ge⸗ Schönen und Zweckmäßigen noch nicht in 
wöhnliche gute Alltagsarbeit ausſtellt. Als ſolche Fleiſch und Blut übergegangen ſind, daß 
verdienen die Contobücher beſondere Beachtung, die 9 5 ne eine mehr äußerliche 4 
großen Folianten, welche zuverläſſig und dabei zu⸗ Die Fortbildungsſchulen aber, die meiſtentheils 
Loud bequem aufſchlagbar ſein müſſen. Was aus der Initiative der gewerblichen oder Bildungs⸗ 
önigsberg und Memel in dieſem Artikel leiſten, vereine hervorgegangen ſind, erhalten der Regel 
iſt ganz vorzü 12 Am liebſten zeigt der Buch⸗ nach nur ein Schülermaterial, welches feine frühere 
binder natürlich ſeine Prachtſtücke und ſo finden Bildung in der Volksſchule empfangen hat. Und 
wir denn auch hier von Kaminsky in Königs⸗ dieſem fehlt oft die Fähigkeit ſich den Unterricht der 
Bern, von Schmidt in Memel, von Dietrich Fortbildungsſchule vollwerthig zu Nutze zu machen. 
elin Braunsberg koſtbare Einbände mit pracht⸗ Wenn Elbing, Danzig 8 Memel, welche 
vollen Verzierungen, welche dem neuerdings viel⸗ 
fach mit Maſchinen betriebenen Gewerbe alle Ehre 
machen. Auch an Galanteriearbeiten, Etuis, Silber⸗ 
und Schmuckkaſten fehlt es hier nicht. 

Wir geſtatten uns ſchließlich noch ein kurzes 
Wort über die Ausſtellung der Schulen, der ja 
ebenfalls das Papier als Baſis dient und die zu 
wenig umfangreich iſt, um eine geſonderte Beſpre⸗ 


| ung der drei Volkslehrer deshalb mit befonderem 
u. Fortbildungsſchulen ausgeftellt haben, in den] Danke anzuerkennen. In der allerletzten hat Dr. 
rbeiten der Schüler nicht diejenigen Reſultate[ Benecke die Unterrichtsabtheilung noch mit 
erreichen, welche bei dem Fleiße und der Befähigung mikroskopiſch⸗photographiſchen Reproductionen von 
der Lehrkräfte, bei dem Eifer der Leiter zu erwarten Pflanzen, Thieren und Steinen als Apparate für 
wären, fo liegt das zu allererſt an der mangelnden] den na urhiſtoriſchen Unterricht bereichert, welche 
re des Schülermaterials durch die! ganz vortrefflich ausgeführt find. 
Elementarſchule. Die ae Broſchüre fordert, 
daß den Fortbildungsſchulen größere Fürſorge und 


1 


hof 1. Poſt 1,5 Uhr Nachm., 2. Poſt 1,35 Uhr Nachts. unaufhörlich im größten Trabe verfolgte und ununter⸗ 
Das Privat⸗Perſonenfuhrwerk des Rentiers Willems brochen mit ſeiner Waffe Hiebe nach ſeinem Gegner 
zwiſchen Dirſchau und Neuteich ſteht, ſofern es machte. Nur die übrigen die Allee augenblicklich € 
planmäßig in Neuteich eintrifft, mit beiden Perſonen⸗ rege männlichen Perſonen haben es verhindert, 60½, er October i 200 f 61. — Spiritus] October 275 f. Br., 272 f. Gd. — Spiritus nicht 
poſten hin⸗ und herwärts im Zuſammenhange. daß hier erhebliche Körperverletzungen unterblieben find, ruhig, r 100 Liter 100 ct % Juni 38 ½, der Juli⸗ gehandelt. 
1 — Der Weltprieſter Felskowski wurde am 15. d.] indem der Grenadier ergeiien, hm die Waffe abgenoms | Auguft 39½, ver Auguſt⸗Sept. 40½, Jr September: = 
von der Criminaldeputatinn in Berent wegen Aus⸗ men und derſelbe nach der Olivaer Thorwache gebracht] October 41½. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. — Produ ctenmärkte. 
übung geiſtlicher Functionen zu 50 K. event. 8 2 worden iſt. Die gehoffte Unterſtützung wurde den] Petroleum feſter, Standard white loco 11,00 Br., Königsberg, 19. Juni. [Spixitus.] Wochen⸗ 
Gefängniß veruxtheilt. — Ueber den Weltprieſter]Civilperſonen hier leider nur in geringem Umfange zu | 10,80 Gd., r Juni 10,80 Gd., der Auguſt⸗Dezember bericht. (v. Portatius u. Grothe) Spiritus verfolgte 
Klatt, welcher bisher nur aus den Kreiſen Berent und Theil; zder wachthabende Feldwebel nahm zwar den] 11,30 Gd. — Wetter: Schön. matte Tendenz, es fehlte an Kauflust, doch konnten ſich, 
Pr. Stargardt ausgewieſen war, iſt jetzt die Aus⸗ Greuadier als den ab, lehnte aber jede weitere Amſterdam, 19. Juni. 3 da Anerbietungen nicht bedeutend waren, Preiſe behaup⸗ 
weiſung auf ganz Weſtpreußen ausgedehnt. — Ermittelung der Urſache des Arretirens ab und wollte] (Schlußbericht.) Weizen Nr Novbr. 276. — Roggen ten; bezahlt wurde loco 53 M, Juli 54% M, Auguſt 
Der Landrathsamtsverwalter in Schlochau hat an die] auch die Namen der mit der Waffe Bedrohten nicht ein⸗ er October 183. — Wetter: Schön. 56%, A., September 58, 57% f. Yer 10,000 
Amtsvorſteher derjenigen Bezirke, in welchen der Weih⸗ mal wiſſen. Es fiel ihm überhaupt auf, daß Civil⸗ Schluß⸗Courſe.] Con⸗ ohne Faß. 
biſchof Jeſchke aus Pelplin die Firmung ſpenden perſonen den Grenadier zur Wache geführt hätten, die ſols 93%. 578. Italieniſche Rente 72 mbarden Stettin, 19. Juni. Weizen r Juni 189,00 
ollte, ein Schreiben gerichtet, in welchem er fie auf- ſeiner Auffaſſung nach nicht ein Recht dazu hätten.] 9. 5c. Ruſſen de 1871 102%. 5 ſſen de 1872| M. r Juni⸗Juli 189,00 K, September⸗October 
ordert, etwaige Proceſſtonen 5 der Kir Weitere Beſtrafungsanträge möchten die Civilperſonen] 101. Silber 55%. Türkiſche Anleihe de 1865 4378. 192,00 — Roggen der Juni 145,00 K, 
deren Umfriedigung als „nicht hergebrachte“ nicht zuzu⸗ uur bei der Hauptwache anbringen, wohin der Grena⸗ 678. Türken de 1869 54%. 6p& Vereinigte Staaten | Juni⸗Juli 142,00 4, September⸗October 144,00 
laſſen, event. zu verhindern. Germ.) dier a werben würde. — Die unter ſolchen Um: |Yr 1882 102%. 6pk Vereinigte Staaten 57 fun⸗ I. — Rüböl 100 Klogr. Juni 55,50 K, 


Auguſt 150 Br., 149 Gd., er Sept.⸗October 149142 & Br., 140 K. Gd., September⸗October 143 M Br. 
Br., 148 Gd., der October⸗November 149 Br., 148 Gd. Regulirungspreis 141 K. Gekündigt Nichts. — Rübſen 
— Hafer ſtill. — Gerſte flau. — gl feſter, loco] Termine feſter, l 270 M. bez., Sept. 


e oder 


Marienburg, 20. Juni. Heute Nachmittag] ſtänden doch eigenthümliche Inſtruction des Wacht⸗dirte 103 ½. Oeſterreichiſche Silberrente —. Oeſter⸗ ıber-October 56,50 — Spiritus loco 
Babel unſer dan an —.— N en Fel Olivaer 8 er 05 cot bebe 5890 5 Pepe un 5 6 1 Se 1700 K. dec, Fun Jul 51.00 A, Jar Juli-Auguſt 
etheiligung in dem feſtlich geſchmückten Burggarten ähnliche Fälle einer Aenderung wo N ebitrftig | bonds 93. ungarische atzbonds 2. iſſion] 51, Ni ' 
fein diesjähriges Sommerfeſt. Der Vorſtand hatte | erfcheinen. Sch. }: i 19.140 de ant floſſen heute AIR F 


weder Mühe noch Koſten geſpart, um das Feſt zu einem 
machen. 


i 2 Woll 
würdigen Mu. f 3 - 
S € Bing, 19. Juni. Es liegt mir eine That 
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54,000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 34% pi. Ile. 3 > 
Vermiſchtes Liverpool, 19. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Königsberg, 19. Juni. Das Geſchäft entwickelte 
ſache vor, auf die ich doch nicht blos di its — Die am 19. Juni ausgegebene No. 25 derf bericht) Umſatz 10,000 Ballen, davon für peculation nic in it 5 e Ihn. da bie 18500 1 5 15 
N nah 5 5 Gewerbefreiheit ei Freitagen De enwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg dong un Me , Fair 5. ie 9 8 105 haben dürften ice b e ehr unlafig an 
und 25 roßen Fabrikinduſtrie hinweiſen mö te. Als Stilte in Berlin, enthält: Ein deutſcher Kaufmann. fai Dl lerah 470 i 80 b dl. Dholera 22 middl. Werk gingen, betheiligten fich Leb fter am Einfanfe 
auch in muerer Stadl das in großem Stile betriebene Deu Aub. Belgien en lar neh Doollerab 45 far Bengal A Vroach 5, als Inhaber fi u Soncefionen ben le und be⸗ 
nbuffeie 1 En ae en A En ratur und Kunft: Juſchn. Von Hans Hopfen, Be: Mad 1 — Bus 6 S Yin Ir Kamel n alten enen Abschlag von 2 918 4 Thlr, 
fange zunahm, da wurde ſelbſt mauchen Leuten bange, ie Von a ae 3 Zur . E 7 — le Preise bamerklaniſch. Ber mittele Tuch, und Stoffwollen 3 bis 5 Thlr., feinere 
JJ Ohr Des fi oa Mn nt 4 BG 5X aaa none Arc SE 
: 1 . : Pariſer „Salon“ von 1875. Von Albertus. II. — Jun Verſchiſſung Dia s 2 5 0 
17); ß SR Me |Ylüan na mut Mt, FEGL. Ind air 
zumal bei einer längeren Unterbrechung oder gar den] bagas. „Der Kaufmann von Venedig“. Beſpröchen fahrt und dürfte am 24. dem 9 ficiellen Beginne des 
gänzlichen Stillſtande dieſer oder jener größeren Fabrik von F. H. Kugler. Marktes, derſelbe factiſch bereits beendet ſein. 
eſchäfte unſer Armenetat zu einer ganz unerträglichen In Potsdam hat Sonnabend der Prozeß ge⸗ Berlin, 19. Juni Abends. Wollmarkt. Keine 
Vöbe heranwachſen würde. Aber otliticher Waſe it [gen. dis ehemalige Tronprinzliche Waſchfran Luſſe Preisänderung Dee bisher vernachläſſigten feinen 
von all dieſen  trübfeligen Prophezeiungen auch nicht] Kirſt begonnen, welche bekanntlich angeklagt ift, ibre Tuchwollen wurden in nicht unbedeutenden Quantitäten 
eine einzige in hung egangen. Von einem] Beziehungen zum neuen Palais zu Geldunternehmungen zu 60—67 Thlr. gehandelt (W. T.) 
Arbeiterproletariat ift in Elbing jo wenig die Rede, 2 la Spitzeder ausgenutzt zu haben. Außer ihr find . . 8 
daß, wie Jedermann zugeſteht, anch die nicht in Fabri noch 8 Perſonen angeklagt, ihr Ehemann, der Schneider: B Ju 5 Hypotheken⸗Bericht. 
ken beſchäftigten Arbeiter jetzt einer befriedigenderen [Meilter Kirft, ihr Bruder, der Schutzmann Rißmann ; Berlin, 12. Juni. (Emil Salomon.) Bei ſtil⸗ 
und ar Existenz ſich erfreuen, als je zuvor. und deſſen Frau; bie unnerehelichte Reinhardt. Dienft: lem Geſchäft ſind bedeutende Umfäge in Hypotheken 
Von Fabrikarbeitern ud deren Angehörigen aber (und] mädchen der Kirſt, die Wittwe Rauch und die ſeparirte nicht zu melden, Geld bleibt flüſſig, doch ſteht es na⸗ 
dieſe vollftändig verbürgte Thatsache muß ganz] Hehmaug (die eritere Bettfvau, die letztere 1 — 55 1 went an feinen Offerten von erſten pupillgriſchen 
beſonders hervorgehoben werden) iſt die Armenkaſſe bis⸗ Neuen Palais), endlich der Gutsbeſitzer, frühere Uhr⸗ Hypotheken in Summen bis 20,000 Thlr. Die Seitens 
her fo gut wie gar nicht, fie ift von ihnen nur in einem] macher Lietznann und deſſen Frau. Nach der An⸗ verſchiedener Hypothekenbanken bewilligten Summen zur 
ver] windend kleinen Maße in Auſpruch genommen flage Toll. Frau Kirſt unte Beihilfe ber übrigen Ange. erſten Stelle erreichen (nach dem Gebäudeſteuer⸗Reiner⸗ 
worden. Obgleich der Rückgang bei uns ein fo beden- klagten die Tendenz der Gründerperiode, viel Ste ohne trage berechnet) eine ſolche Höhe, daß das Privat⸗Capi⸗ 
tender geweſen iſt, daß feit dem Februgr 1874 über] Mühen zu verdienen, dadurch ausgebeutet haben, daß 8 pupillariſche Vorſchriften mit denſelben nicht 
2000 Fabrikarbeiter (was bei einer Geſamumtbevöl⸗] ſie zuerſt kleinere Geldbeträge, angeblich im Auftrage concurriren können. Der Zinsfuß für erſte Stellen 
kerung von etwa 34,000 Einwohnern etwas ſagen il) hoher ame. 5 e der eh (Schluß⸗ bleibt unverändert a 425 3 weite und fernere 

1 re den milflen, > ge den 5 gegen bedeutende Zinſen borgte, dieſelben anfängli loco 26%, bez.,] Eintragungen in guten Stabtgegenden hinter ſtädtiſchen 

ni 5 
ich 


rompt zurückzahlte und dadurch die zinsgierigen Geld⸗ bericht) N l A 
Folge der Fabrikinduftrie und ihrer Schickſale hat Barleiher fo ſicher machte, daß fie Schließlich eine Geld⸗ | 26% Br. Pfandbriefen und innerhalb der Feuercaſſe a 55 7 
unſer Armenetat auch nicht um einen einzigen Thaler 


funme von 84,663 Ihlr, auf Wechſel lanfen hatte. 15 
geſteigert. Anders wäre es freilich geworden, wenn die Wie hoch ſich der une der Kirſt im Gan⸗ 
roße Wohlthat der Gewerbefreiheit und der Freizügig⸗ 


95 


u laſſen, ſichere Poſten innerhalb der Feuercaſſe je nach 
er Me engen 545-6 % Zinſen. Pupillariſche 
Hypotheken auf Rittergüter zur erſten Stelle bleiben 
a 5 geſucht. — Von Kreisobligationen kein 
Material am Markt und bleiben dieſelben zu unverän⸗ 
derten Courſen gefragt. Schl. 5% 101 Gd., 155 
985 Gd., 57 Poſener 1004 Gd., 4 % 984 Gd., 
Preuß. 5 % 101 Gd. 


zen beziffert haben mag, läßt ſi wer berechnen, denn 


; : g ich einestheils iſt ein nicht unbeträchtlicher Theil der auf: 

Jede Abel pu welcher fe lg def e e ben aer een uu 1 Fade 0 
2 5 1 „gedeckt, 1 i enige iubiger au 

Age 3 ſcheinenden Orte ihren Unter: urcht vor dem öffentlichen Skandal ihre e 


Ibing, 21. Juni. 
u 


Die Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung hatte in ihrer Sitzung vom 4. c. be⸗ . in Philadelphia Schiffs ⸗Liſten. 
| loſſen, an den Magiſtrat das Ae geftellt, die⸗ W 5 51 ee YD. . 85 50. = 
ſelbe 1 1 bei Präſentation eines Vertreters der Com⸗ f N er (Fair refinin 1 ommen: Bla an * . 
mune Elbing im Herrenhauſe fein Augenmerk f Kirſt geht dab Inland Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 17½, Schmalz (Marke Newaaſtle, Kohlen. — Bruno, Harting, Copenhagen, 
weile auf die unbeſoldeten Mitglieder des Colle] von 1873 bis 1874 durch 5 Ballaſt 


ö J 5 or 13%C., Speck (ſhort clear) 1178 C., Getreide g 1 
3. ; n eſegelt: Erndte, Brütt, Harburg; Hellas, 
richten. Der Magiſtrat zeigte nun in der 5 Bade Janblumge 2 fi racht 74%. Ne Ram ef & ail Seht — 5 if od; Del 5 
} ; ; : i ; u ewcaitle ; anna, iebe, Hartlepool; 
10 Paſſus e zu . k bon e Be onen geſchäd 0 gegen N um Jun änumtlich mit Holz. — Danmarck (SD.), 11025 
6 3 i ſchaftlich durch Vor: | Weizen gelber önigsberg, etwas Güter. — German Emperor (SD.), 
thümer an en i und 


r. 4½ conſ. 


i erg . Staatsſchldſ.] 92,20] 92,20 Hart, Sunderland, leer. 
epbr.⸗Oetbr. 192 Wſtp. 3½ % Pfdb.] 85,80] 85,90 . Den 21. Juni. Wind: SW. 

. 4% do. | 95,40] 95,40 Geſegelt: 5 erzogin Anna, Gallas, Kiel; 
do. 4½ % do. 102 Bernhard, 1 rimsby; Julie, Kräft, London; 


ich die vo 1 
Diäten zu bemeſſen.“ — Der Magiftrat hatte fer: 


ch] Rogg.befeftig., 
mi 140 


am itthei t, daß die ber 2 i⸗Juli 140 140 [Berg -Märt.Eifb.| 84,70] 84,70 Friends, Wills, Whitby; Treue, Siebert, Liverpool; 
buf PF 14. Sul an⸗ Leipzr 3 Faun der Erbe Bar 144,50 144 ſeombardenler. Gp. 184 183 f ſämmtlich mit Holz. . 
2 „Bürgerrolle“ ſolche Schwierigkeiten Lebensver Petroleum Angekommen: Doctor Kniep, Lorentz, Wismar, 
verurſache, daß ſie mit den gewöhnlichen Bureankräften Der 200 f 34, 70 Ballaft. — Rol 8 Fleiſcher Copenha en, leer.— 
nicht ausführbar ſei und deshalb die zu remunerirende 8 . Den re * i lito, Kalkſteine. — Ida (SD), 
Sie vn ne TER 0 en 8 ien, 19. Juni. In der heutigen gemeinſchaft⸗] Sept.⸗Oct. 59 5 Ankommend: 1 . 

— Der Kreisrichter Roſeuheim in Schwetz ift lichen Sitzung des Directiongrathes des Wiener] Spiritus loco Oeſt. Silberrente 68,10] 68 Thorn Wind Juni. Waſſerſtand: 2 Fuß 4 Zoll. 
i 


Stadttheaters und des zur Wahl des Directors er-] Juni⸗Juli 3, Rufi. Bantnoten |280,601280,60 
nannten Comités ift Heinrich Laube vom 1. Sep⸗] Sept⸗Det. | 54.30) 54,30|0ef. Banknoten |183,80]183,90 
tember d. J. an zum Director wieder erwählt worden, ung. Schaß⸗A. 1. 94,25 94 echſelers. Lond. — 9 
nachdem derſelbe auf die ihm geſtellten Bedingungen Ital. Rente 72,40. 
bereitwilligſt u war. 


NO. Wetter: regneriſch. 

ich Warschau: Sebfh, Groß 
na arſchau: Liebſch, Gr 
othwanger, Cement, . 


. 
7 


um Notar und Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in 


ae: ER. Trieſt, 17. Juni. Im Verlaufe des heutigen 2 
ber Sate sch. Ades poltern Halte kene Bean, Tages wmuzbe meheeren Damen, und Arbeiterinnen von Danziger Vörſe. N 
laſſung, ihrem Verlangen zu a er beſchloß je: perſchiedenen Burſchen die Chignons abgeriſſen. Es Amtliche Notirungen am 21. Juni. u. Co 
0 HR nochmalige Vorladung der Zeug zu einem 45 zelne a zu exiſtiren, welche Weizen loco unverändert, 9er Tonne von 2000 U Töplitz er, 
neuen Termin, unter Androhung einer Strafe von] den a den en rt hat. In der ſogenannten einglafig u. weiß 134-1388 195-200 K. Br. 0 bega 
30 Mk. für den Fall, daß ſie dann wieder die Abgabe Arena Vecchia gab es heute ſogar einen heftigen Kampf hochbunt. . . 132-1354 188-193 M. Br. tft Geike, Dauben 
ihres Zeuguiffes verweigern ſollte. — Am Sonnabend wegen dene em Ei enbabumagen) m 9. d e aut EIER 3 een — 5 8 Sod Blauholzextract, 
wurde von den Geſchworenen Doligeliergennt Beutler Abends fuhr, wie bie 95 — etta d Italia; E 13 - r. M bez. 81 


erzählt, ein rot). . 130.1344 170.17 5 
Laſtzug mit zwei angehängten Perſonenwagen von ale . .. 126-1304 169.170 4 8 
Ancona Bologna zu, als in der Nähe von Jeſi in] Re ulirungspreis 1268 bunt lieferbar 185 K. Wenerski, ka u. Co, 
dem einen Waggon die Petroleumlampe herunterfiel, Nuf Lieferung 1268 bunt Yr Juni⸗Juli 188 K Chamottſteine, 54 60 Ü 


dernder Umſtände 


ape eyer, Coaks, 
rſenik, Aneckſil er, Soda. 


erbrach und das Petroleum ſich entzündete. Die drei N. Br., 186 l. bez. u. Gd li⸗Auguſt 188 Von Danzig nach Plock und Thorn: Kaminski, 
Poſſagtere in dem Mr 5 vergeblich die 4. Br., 187 (l. d. Yır 3 — nz Hirſch, Töplitz u. Co., Schilka u. Co., Leſſer, Berenz, 
ſchaft entſprechend zu 6 Monaten b (K. Bl.) Flamme zu . riefen und ſignaliſirten ebenfo per⸗ 190 4 Reis, Natrou, Wein, Soda, Chlorkalk, Har, Dachlack. 
Bromberg. 20. Juni. Der geblich um Hilfe. Endlich kletterten fie aus dem Wag: Roggen loco vernachläſſigt, 9er Tonne von 2000 & on Danzig nach Dui nowo: Engelhardt, 
rovinz Schlesien foll“ nach der „Gaz. Tor.“, eine gon und die Trittbretter entlang bis zum Dienftcoupe. | 1958 147 K Dauben u. die Steinkohlen. — Fabianski, Dauben u. 
Aaendien über den Revers erlaſſen haben, den] Die dortigen Conducteure konnten ebenfalls glich Regulirungspreis 1208 lieferbar 141 K. Ick, Steinkohlen. — Lemke, Dauben u. Ick, Steinkohlen. 
diejenigen Geiſtlichen, welche ſich um eine n den helfen, alle Licht: und Glockenſignale waren vergeblich Auf Lieferung 7er Juni 142 fl. Br., 140 „. Gd., Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
bewerben, zu unterſchreiben haben. In dieſem Reperſeſ der Locomotipführer fah und hörte nichts. Inzwiſchen dr September⸗October 143 K. Br. BI Töplitz u. Co., Bernicke, Soda, Schlemm⸗ 
iſt ausdrücklich geſagt, bet der Candidat ſowohl die brei aber ſchon der zweite Perſonenwagen an 5 Rübſen loco r Tonne von 20008 „ur Auguſt⸗ kreide. 0 
ſchon erlaſſenen, als auch die in Zukunft zu erlaſſenden 2 . Da kletterte ein Maun vom brennenden September 271 l. Br., „er September⸗October Von Danzig nach Wloclawek: Gereke, Ber⸗ 
kirchenpolitiſchen Geſetze anerkennt. Dieſe Inſtruction] Wagen bis zur Locomotive vor und brachte ſo den Zug Gd. nicke, Dauben u. Ick, Haußmann u. Krüger, Soda, 
iſt nun dieſer Tage auch in der Pel kr Diöcefe, zum Halten. Die Paſſagiere ſprangen heraus, ver 5 Talg, Alaun, Chlorkalk, Chromkali, Cement, Bleizucker. 
und zwar in Poln. Crone, zur Anwendung gekommen, Par u wohl aber einiges Gepäck vernichtet. Ein 8 Tage, on Danzig nach Thorn: Zeſſack, Kaufmann, 
woc dem bisherigen Pfarrverwalter, der ſich ſchon vor Waggon iſt ganz verbrannt, der andere beſchädigt. 55 Staats⸗ Sala Commandit⸗Geſellſchaft, Tabak, eiſerne Nägel, 
längerer Zeit um die definitive Uebertragung der Pfarre Ein Ddr ſchreibt aus Petersburg a Br = d. 3½%fck. Preußiſche Staatsſchuld⸗ Steinkohlen. 8 
beworben hat, ein Revers des augedeuteten 6 altes] zer St 98 ei eivenfirt feit geſtern Alben daß l 3% 4 Weſtpreußiſche 8 Von Stramskerkämpe nach Thorn: Rutkowski, 
zur Unterſchrift vorgelegt worden iſt. Der lite ein Paff und ſetzt Alles in War e Es hei , bu ritterſchaf Br., 4. do. do. 95,20 Gd., Franz, Faſchinen. 
Anden = au 2 es dürfte ſomit 1 nut pe den bn ez e eee 7 5 sc 105 do. N: a 8 9 Zu 0 8 4 1 Een 
anderweite definitive Beſetzung der einträglichen Stelle 11 ; 5 5 ‚ 2° ſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſcha 5 r. an⸗ Korn, Roſenblatt, anzig, raften, 
ß glichen S ale iſt. Die Locomotive entgleifte auf einer 5 Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 91,00 Br. 200 St. Balken h. H., 2000 St. Balten w. H. 
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erfolgen. haften tel r Kasse x k h 2 75 2 

Der K. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs-⸗Inſpect ſcha Stelle des Bahnkörpers und bohrte ſich in Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5c. 900 Schock Stäbe, 3000 Eiſenbahnſchwellen, 800 St. 

1 Abraham zu S iſt in gleicher Eigen 2 die e Hg diu dend die nachfolgenden 50 cel in Pommerſche f e e 100,00 Br. Be Mauerlatten. 5 ; 

' e und en Eiſen⸗ webe ſich 5 ber gel br = 12 55 100 155 Te 578 AROMEN pot gg 101,00 = Senafh, Fa 0 . 8 100 4 . 5 

u 3 i i werdt zu . : En arien Ziegelei⸗ w . ik] Liedtke, Kaliſcher, Narew, Dirſchau, 5 

4 rr ernannt) Beiden Menſchen dabei zu Schaden gekommen find, ift noch 94,00 Br. e burger Ziegele“ und Thonwaaren are 300 Cubikmeter Brennholz. 2 
' j : 


N nicht bekannt. Als Urſache wird angegeben, daß dieß \ 09 ibit 2 
die Functionen als Vorſteher einer Abtheilung S mein unter den re an jener Stelle gänzlich Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. eee Ribitt, e 2 Kähne, 1200 E. 


es techniſchen Bureaus der K. Direction der Oſtbahn 


in Bromberg für Neubauten übertragen worden. erfault waren.” Danzig, den 21. Juni 1875. 8 Weiten e 
— — ˙ ——— ö — . — * 0 1 2 1 * N 3 3 7 1 2 . 
Zuſchrift an die Red action Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung W Börſe. Wetter; ſebr warm und trübe. Steinte, 22 75 7 55 Aber, Danzig, 1 Kahn, 


Geſtern Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr ſchrie ein 
angetrunfener Grenadier der 7. Comp. 5. Regts. auf 
ſeinem 1 von Langefuhr nach Danzig in der 
halben Allee laut „Halt.“ Einige Augenblicke darauf 
eilte er den vor ihm gehenden Damen nach, vertrat 
ihnen vollſtändig den Weg mit der Aeußerung: „Weun ich 
5 Halt“ commandire, dann haben Sie ſtehen zu bleiben.“ 


Frankfurt a. M., 19. Juni. Effecten⸗Societät. Weizen loco war heute in beſſerer Kaufluſt, und ay; jewi : 
Ge Ber ungen 9 Ehen find Sn, weden 1 1000 Formen ar RE re Danzig, 1 Kahn, 
„Joſefsbahn 4, Ungariſch⸗Galiziſche Eiſen⸗ verkauft worden. Bezahlt ift fur Sommer: 1 eſetzt agree : : 
15 96%, Reichsbant⸗Macheilſheine 186%. — Ge- 102 A, laufpibig 190, 405 Ar beilfurbig 1278 beiest Singe Modkiewig, Thom, Danzig, 1 Kohn, 
ſchäftslos. g 184 K, bunt 1288 186 K., 130, 1328 1874, K., hell⸗ *. 
Hambur „ 19. Juni. [Productenmarkt. ] bunt 126,7, 127@ 187, 188, 189 K., 1303 190 K, 
Weizen loco gefragter, auf Termine behauptet. Roggen 134% 194 4, bochbunt und glafig 131, 191 K. Meteorologiſche Beobachtungen. 


5 Suach 5 Gr = Ben 3 „ 8 “ 906 Kilo ee tel, = i 90 2 8 193, 155 > 1 > = 200 A. per Beet. 
- te den Grenadier ſich ruhig zu verhalten und die 5 „ Der onne. Termine feſt gehalten, Juni⸗Juli 186 K.]. arometer ⸗ Thermometer 
- Damen pafliren zu enge worauf von dem Grenadier] 1268 190 Br., 189 Gd., der Juli⸗Auguſt 1268 bez., Juli⸗Auguſt 188 . Ar, 187 K. Gd., September⸗ 3 N ! I Boden. Wind und Wetter, 
ofort das Seitengewehr gezogen und Miene zum Hiebe 190 Br., 189 Gd., Der ! 1268 192 ½] October 190 AM Gd. Regulirungspreis 186 K Ge⸗ l 
0 


NO., Hau, bewölkt. 
+ 16,8 SS., au, bezogen. 


. . wurde. Der nur mit einem leichten Stock ver⸗ Br., 191%, Gd., r October⸗November 1268 194 Br., kündigt Nichts. 20,12 337,19 | 148 | 
＋ 20,0 [SSW., flau, bezogen. 


bene Herr ſuchte zwar den Hieb abzupariren, ergriff 192 Gd. — Roggen der Juni 1000 Kilo 153 Br., 152 oggen loco unbeachtet, nur 6 Tonnen ſind 3 8 335,24 
aber doch bald die Flucht, worauf der Grenadier ihn Gd., er Juni⸗Juli 150 Br., 149 Gd., dir Juli⸗ zu 147 4 der Tonne verkauft. Termine fla Juni 12 335,40 


eute Mittag 124, Uhr wurden wir durch] Pe 
die Geburt eines gefunden Töchterchens m 


eut. 
ieſterfel de, . Juni 1875. 


a bie Verlobung unſerer 

Emilie mit dem 
ohne unſer Wiſſen und W. 
unden hat, erklären wir biefelbe | 8 


Ein erfahr. Hauslehrer, 


mit vorzüglichen Zeugniſſen, der auch im 


[Getreide- u. 
Mehlſaͤcke 


ö N. T. AR Ber Er 0 ) 


Langenmarkt 35. 


Wollwebergaſſe No. 15, 


Wollene Kinderkleider von % Thlr. 
Kinderkleider in Barege 


Statt beſonderer Meldung. 


84 Uhr entriß uns der 
od unſer geliebtes trau⸗ 


Em geräumiges Ladenlokal 
3 Scheffel Inhalt (altes Maaß) IE nebſt Wohnung, in näcter Nähe 


tes Gretchen im 
ch à 11 Sgr. pr. Stück 


ren, was wir tiefbetrübt anzeigen. 
Danzig, den 21. J 
Ad. u und Frau, 

geb. Röſe. 


lter von 5% Jah⸗ des Langenmarktes und der Langgaſſe bes 


in größter Auswahl. 1. 
24 V SE miethen. Adreſſen nebſt Angabe des Ge⸗ 
a ſchäftes find i. d. Exp. d. Ztg. u. 9234 ein⸗ 


engaſſe 32, 2. Et., iſt ein möbl. 
immer, a. Wunſch mit Burſchen⸗ 
gelaß, zum 1. Juli zu vermiethen. 
u möblirtes Zimmer nebſt Cabinet 
und Burſchengelaß, das von Hrn. 
Aſiſtenz⸗Arzt v. Siedamgrotzki bewohnt iſt, 
m 1. Juli frei und iſt anderweitig 
zu vermiethen Fiſchmarkt No. W 


effertadt No. 1, (dem Artillerieſtall 
gegenüber) 1 Treppe hoch, iſt ein gut 
61. Zia mer an 1 oder 2 Herren zum 
1. Juli zu vermiethen Weun gewünſcht 
wird, auch mit Belöſtigung. 


Das Ladenlokal 515“ 


ofort zu vermiethen. 


Bettfedern und Daunen in 15 Sorten, 
1 Satz Betten No. 1 8 Thlr., No. 2 10 Thlr. x. 
Matratzen, Bezüge, Laken, Gardinen (9199 


Auction in Neufahrwaſſer. 


Freitag, den 25. Junk a. o., Nachmittags 3 Uhr, werden die Un: WS 
terzeichneten in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare PS 
Zahlung verkaufen: 5 5 
das Casco des früheren Barkſchiffes „Humber“ 
das dazu gehörige Inventari 

ehendem und laufendem Tauwer 


6. Klawitter, 


Milchkannenga 
beſtehend in Kochſalz, Vieh 
fund Steinſalz zu billigſten 


Mein Grundſtück, 


beſtehend aus einem halben Mohnhanſe 
Stallgebände, Scheune, im Ganzen 
Wieſen, Acker, darunter 
31 Morgen Torfmoor, begab 
freier Hand öffentlich zu verkau 


verſtarb hierſelbſt im 76. 
der Königliche Kreiszuſtiz⸗ 
rath und Kreisgerichtsrath a. D, Ritt 
en Adler⸗Ordens dritter Klaſſe 


f 
Herr Carl Philipp Otto Book, 
welcher vom 1. Juli 1850 bis ult. Dechr. 
1870 dem Königlichen Kreisgericht hier als 
Mitglied und Abtheilungsdirigent ange⸗ 


hört hat a 

Die Mehrzahl von uns iſt mit demſelben 
eine Reihe von Jahren durch d d 
gemeinſamer Amtsthätigkeit verknüpft ge⸗ 
weſen, und hat vielfache Gelegenheit gehabt, 
eine Pflichttreue und gediegenen Leiſtungen, 
owie die Liebenswürdigkeit ſeines Charakters 


Wir alle widmen und bewahren dem 
dahingeſchiedenen Collegen ein ehrendes 


ndenken. 
Elbing, den 19. Juni 1875. 
Der Director, die richterlichen und 
kaufmänniſchen Mitglieder, der Staats⸗ 
echtsauwalte des 


illig 
Otto Retzlaff. 


Maſten, Rundhölzern, 
Segeln, Ankern und Ketten, 3 eiſernen 


Schiff und Inventarium liegt am kleinen Ballaſtkruge (nahe dem 
ſchen 155 er d und findet die 


Auction daſelbſt an Ort und 
eres wird vor der Auction bekannt gemacht. 


ſteuendorfer Fichtkaten b. Lauenburg i Pomm 
n an d. Lauafußrer Chauſſee bel. 
vollſt. renovirt. Gartenge. mit 3 
herrſch. Wohn. u. Stallung ſoll orts⸗ 
veränderungs halber verk. werden. Adr. 
e b. u. No. 9095 in der Exp. d. Ztg. 


Dach⸗ und Gypsrohr 


Witt, Hofbeſitzer, 
S 


Pachtung v. 800 
korgen guter Boden wird 
eſucht. Verpächter werden erſucht, ſich u. 
to. 9113 1. d. Exp d. Zig zu melden. 
n Capital von 250) & iſt im Ganzen 
2 auch getheilt, ſogleich auf ſichere Hypo⸗ 
[ cheken zu vergeben. N 
| Ruchn, Langgarten No. 322.019 
6 iſenbahnſchienen 
polniſche Leinwan! 
ehr billig zu verlaufen Tiſchlergaſſe 44. 
ine gute Ruh 

ft zu verkaufen. 
leiſchergaſſe 69, unten. 
chöne Bindweiden auf dem Stock 


: Morgen großen Weiden⸗ 
kämpe hat zu verkaufen 


Generalverſammlung 


der kaufmänniſchen Unterſtützaugskaſſe 
am 25. Juni cr. Nachmittags 3% Uhr, im 
Hauſe des Herrn Albert Hein, Wollwe⸗ 
bergaſſe No. 15, behufs Rechnungslegung 
und Neuwahl des Vorſtandes. 

Der Vorſtand. 


anwalt und die Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Königlichen Kreisgeri 


Bertha ihr Leben voll aufopfernder 
Liebe und Thätigkeit in Folge von Lungen⸗ iR 


Oſterwitt, den 20. Juni 1875. 
Verw. Geheimräthin 88 
eb. 


. en Se 
Mach langen, ſchweren Leide 
3 Mittag 2 Uhr meiue 
einzige Schweſter, Schwägerin und 


— —— — — 


So eben erschien: 


Fortschritte in der Düngerlehre 
während der letzten zwölf Jahre 


Dr. William Loebe. 


Gr. 80, leg. broch, Preis: Mark 4. 50. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlunden des In- und Auslandes. 
In Danzig vorräthig in der I. Saunler'schen Buchhandlung. 
(A. Sohelnert.) 


Actien⸗ Brauerei. 


Dienſtag, den 22. Juni: 


Johanna Loniſe Laugbecker 
in ihrem 50. Lebensjahre. 8 
att jeder beſonderen 


elonke’s Theater. 


Dienftag, den 20. Juni: 
8 Valletmeißers Heern Rinda nebſt 
Geſellſchaft. Auftreten der engl. &ou: 
brette Miß Egerton. U. A.: Der einzi 
junge Maun im Dorf. 
Suftchen vom Sandkrug. Sololuſtſpiel. 


pantomimiſches Ballet von Rinda⸗ 

ur Johaunisfeier: Groſſes 
Garten: und Kinderfeſt, verbunden mit 
Bräſentenvertheilung an die Kinder. 


Meldung von den . 
Danzig, den 21. Juni 1875. 
Hinterbliebenen. 


d. Mts beginnenden 


friſchmilchend, i 
Unterrichts⸗Curſus 5 


ſtenographiſchen 
werden Meldungen en 
ſtädtſchen Graben 
Honorar 3 Thaler. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
24. Juni, Morgens 9 Uhr, auf dem Heil. 
Leichnams⸗Kirchhofe ftatt. 


che 
i 


eute, Morgens 3%, Uhr, endete Gott 
einen ſanften Tod die Leiden 


Söhnchens, unſerer 


3 Vraungwalde b. Marienburg. 
Ein vorzügl. Pianino 
wird zu miethen geſucht. Gef 
Adr. u. 9221 i. d. Exp. d. Zig. 


Eine alte werthvolle Geige 
(Stainer) iſt zu verkaufen Fleischer 


No. 16, 1 Tr. ho 
in zohen, ſchi 
Kle 

ſtehen Langgaſſe 28 zum Verkauf. 

ändler Geumbkaw, Vol: 

0, wird die Milch von 50 

bis 60 Kühen ſofort zu pachten gefucht. (9097 

junger Mann von auswärts, 

Materialift, auch im Getreidegeſchäft 

bewandert, wünſcht zum 1. Ju 

Wreſſen w. u. 9184 1. b. Exp b. £ 


Ein junger Mann, 


mit allen Comtoir⸗Arbeiten vertraut, fucht 
jer oder außerhalb 
Gef. Adr. erbittet d. E Ztg. u 916 
ein anſtänd., j. Mädchen wünſcht eine 
eifen zu begleiten. Gef. 
9451 1 d. Exp. d. Ztg. erbeten. _ 
n hunger Mann wünſcht in feinen Muße]! 
end ein Geſchäft die 
ef. Offerten i. d. Exp. 


hilfenſtelle 


in meiner Conditorei iſt ſofort zu be 
ſetzen und ein Lehrlin 
bei Th. Beoker, He 


ehrer und Bibliothekar 
enographiſchen Vereins. 


44) p 


Treibriemen von beit. Leder, 
Schläuche (genietet) von beit. 


Feuereimer von beſt. Leder, 
anfene Schläuche zu Spritzen 
und Gartenbewäſſerung, 


Biertropfſäcke, 
iplatten, Gummiſchläu⸗ 
che ze. zu haben bei 
Ed. Trosiener, 
4. Damm No. II. 


Neue englifhe Matjes⸗ 
Heringe von vorzüglicher 
Qualität empfing und 


ſieh 
Carl Voigt, °; 
rima Amerik. Schmalz, 
pr. Pfd. 7 Sgr., bei Mehr, 
abnahme billiger, offerirt 
Car! Voigt, 


ütjesheringe . 


empfiehlt a 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 


Eine goldene, emaillirte 


Damenuhr, 

n zweireihigen 
ürger: Schüßens 
is zur Heiligenge 


und Tante Johanna 
heimine Wagner geb. Wich- 
mann in ihrem vollendeten 31. Lebens⸗ 
jahre an der Lungenſchwindſucht. Ver⸗ 
wandten und Freunden bringen wir 


cht. 
au, den 20. Juni 1875. 
> Die Hinterbliebenen. 


. Belohnung abzugeben Heilige⸗ 


geiſtgaſſe No, 125, 2 Tr. 


Maljes⸗Heringe 
(Juni⸗Fiſch, vorzüglich ſchön) verſende bei 
billigſter Notirung in Yır u. ½2⸗Tönnchen 


bert Moeck 


Seinen gelben u. grünen 
Japa⸗Kaffer "ug 


um billigſten Preiſe bei 


SE 
den 24. d. M., auf = 
hanmes-Kirch ofe in Danzig vom St. Glas-Fliegen 
Bartbolomäi⸗Leichenhauſe aus, Mor 

br st anlo Nachflg., 
Holzmarkt 25/26. _ 2 


Militair: Handſchuhe empfiebl 
in allen Qualitäten zu anerkannt 
billigſten Preiſen ; 8 
A. Hildebrandt s 5 
brik, Hundegaſſe 107. 


Bücher zu führen. 
d. Ztg. u. 9230 erbeten. 


e erſte Ge 


Betten, ſämmtliche Wäſche, 
verſchiedene Vorräthe. 


Nothwanger, 


Harz⸗Oelfarben 


zu e Muſterbücher gra⸗ 
Helligegeiſtgaſſe No. 66. 


von 
beſtem engl. und hieſigen 
Steinkohlentheer, 

Dachpappen, Dachlack, Asphalt, Nägel, 
owie gelöſchten Kall 
und Grand empfiehlt billigt 
G. Klawi 
Milchkannen 8 
eicherplag Brandgaſſe 
? 5 und Mauſegaſſe 
No. 8 mit dem auf demſelben 
ſtehenden Schuppen iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Laſtadie No⸗ 

33, im „Bau- Bureau“. 
ie Grundſtücke Katergaſſe 
No. 13 und 14 ſind zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Laſtadie No. 
8, im „Bau Bureau“. 
berrſchaftliches Grund- 
ck in frequenteſt. Straße 
mit Seitengebäude, 


kann ſich melden 
lligegeißgaſſe 24. 


Neue engl. M 
vorzügliche Qualität, em⸗ 
Julius Tetzlaff. 
Himbeer⸗ und Kirſchſaft 


Limonadenpulber 
Selterſer⸗ . Sodawaſſer 


t 
Die Frankfurter 
Glas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


der engl. Sprache bewandert, ſeit ca. in Frankfurt a. M., 


nem Getreide⸗Com⸗ 
Geſchäft thätig, wünſcht an⸗ 
beſcheidenen Anſprü⸗ 

dr. unter 9168 in 


Mann, Nateriali, 
der auch in der Deſtillation bewandert iſt, 


Gefällige Offerten werden unter 
No. 9196 in der Expedition dieſer Zeitung 


ine geprüfte und angeſtellte Lehrerin, 
Führung der Wirth⸗ 
aft vertrant iſt, wünſcht gegen freie 
der Kinder oder die 
chularbeiten zu über⸗ 
dr. werden unter No. 9197 


in der Exp. dieſer Zeitung erbet. 


Ein Gärtnergehilfe 


wird zum 1. Juli 
ucht m 
Langfuhr No. 17. 


55 
d 8 wird fü h 
von 6—11 Jahren, 
J. eine geprüfte, muflkal- Erzieherin 


eſucht. 0 
‘ 81e Adreſſe zu erfahren u. 9173 i. d. 


in tüchtiger Commis, der die Leberbrandhe 

gründlich verſteht wird zum 1. Juli c. ge⸗ 
ſucht. Adreſſen sub 9120 in der Exped. d. 
Ztg. niederzulegen. 


mit Zubehör, 1 ma der l erf 


⸗Abſchlüſſe vermitte 


C. L. Budwech 
Den Herren Offizieren 
der Preuß. Armee 


wird blermit die Verſicherung ihrer Pferde 
egen alle Verluſte (durch } 
brauchbarkeit in Folge von Kraukheiten, 
Seuchen, incl. Rotz, Knochenbrüchen und 
ſchweren äuferen Verletzungen) bei de 
Viey⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Veritas 
zu Berlin in der hierzu befonderd 
teten Abtheilung unter den eonlanteſten 
Bedingungen bei billigen Prämien ohne 
Nachſchußverbindlichkeit empfohlen. 
Näheres durch den General⸗Agenten file 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 


Spiegel und 3 andere dito Kl. 
halter, Gygsfiguren, ih RE 


rbelatwurſt, 


vorzüglich haltbar, 


Romadour⸗Käſe, 


welche auch mit der 


2 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 
gl. Matjesheringe 


Langenmarkt No. 32. 


te Limburger Käſe, 


und alten fetten 
9212 


mah. Flügel mit vorzügl. Ton, I tafel- 
lavier, 2 Regulatoren und 
andere Uhren, 1 Spielwerk, 12 Stücke 
Stutzuhr, Bilder, 1 


u engagiren ge⸗ 


1 efler, Des 5 
en⸗Regale um r 
arren 5 antiken Schach⸗ 


r mehrere Kinder, im Aller 


pro St. 3 und 4 
Werder ⸗Käſe empfiehlt 
H. Ent, Langenmarkt 32. 


120 ſtarke Hammel 


verkaufen bei ſofortiger Abnah 
agſchau bei Hohenſtein. 


gegen baar verſteigern, wozu einlade. 


5 Schmidts Atelier fir 


eines größeren Bange 


Danzig, 1. Damm 6. 


Verantwortlicher Redacteur O. Nöckner. 
Laſtadie No. 33 im „Bau: Druck und Verlag von 5 W. Kafemaun 


i 
(91741 Bureau“. 


